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Vorrichtung und Verfahren zum Verpacken von stapelbaren Gegenstanden, insbesondere

von Druckereierzeugnissen, sowie Wendeeinrichtung zum Wenden von stapelbaren

Erzeugnissen

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (10) und ein Verfahren zum Verpacken von stapel-
baren Gegenstanden, insbesondere Druckereierzeug-
nissen, in einen Behalter, bevorzugt in einen aus einem
Bodenteil (23) und einem Deckelteil (24) bestehenden
Stllpdeckelkarton. Die Vorrichtung weist eine erste
Uberstiilpeinrichtung (34) zum Uberstiilpen des Boden-
teils (23) mit seiner offenen Seite Uber einen Erzeugnis-
stapel (3a) von oben, eine Wendeeinrichtung (7) zum

Fig. 1

Wenden des mit dem Ubergestilpten Behalterteil (23)
versehenen Stapels (3b) um 180° um eine horizontale
Achse derart, dass die offene Seite des ersten Behalter-
teils (23) nach dem Wenden nach oben orientiert ist, so-
wie eine Deckelungseinrichtung (35) zum VerschlieRen
des Behélters nach dem Wendevorgang auf. Das Ver-
schlieBen erfolgt bevorzugt durch Uberstiilpen eines
Stiilpdeckelkarton-Deckelteils (24) tber den gewende-
ten, liberstiilpten Behalterteil (23) in einer zweiten Uber-
stilpeinrichtung (35).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zum Verpacken von stapelbaren
Gegenstéanden, insbesondere Druckereierzeugnissen,
in einen Behalter, der wenigstens ein erstes Behalterteil
mit einem Boden sowie mit von dem Boden ausgehen-
den Seitenwanden aufweist, wobei das Behélterteil an
der dem Boden gegeniberliegenden Seite offen ausge-
bildet ist. Insbesondere betrifft die Erfindung eine Vor-
richtung und ein Verfahren zum Verpacken von Drucke-
reierzeugnissen in Stilpdeckelkartons.

[0002] Druckereierzeugnisse wie z.B. Broschiren,
Blcher oder auch lose Blatter (z.B. Formulare, Ge-
schéftspapiere od. dgl.) werden haufig in sog. Stllpdek-
kelkartons verpackt. Stilpdeckelkartons weisen ein Bo-
denteil und ein im Wesentlichen gleichartig hierzu und
mit geringfligig grofRerer Lange und Breite aufgebautes
Deckelteil auf, wobei bei dem Verpacken Boden- und
Deckelteil von gegenuberliegenden Seiten des aus den
Druckereierzeugnissen gebildeten Erzeugnisstapels
aus Uber diesen gesttilpt werden, wobei das Deckelteil
Uber das Bodenteil greift.

[0003] Stilpdeckelkartons werden nach dem im Ver-
packungsbereich gebrauchlichen Standard der FEFCO
(Verbande Europaischer Wellpappenfabrikanten) als
"Typ 03" klassifiziert.

[0004] Um eine Stapelfahigkeit gefiillter Stilpdeckel-
kartons zu gewahrleisten, ist es bekannt, bei dem Ver-
packungsvorgang der stapelbaren Erzeugnisse zu-
nachst das Bodenteil in der Regel mit einem gewissen
Uberstand (d.h. iber seine eigentliche Hohe hinausge-
hend) von Hand mit dem Erzeugnisstapel zu befiillen,
damit bei einem Aufstapeln mehrerer Behalter (berein-
ander das Gewicht der jeweils daruiber liegenden Behal-
ters von den darunter liegenden Erzeugnissen getragen
wird und nicht von den Seitenwanden der Behalter auf-
genommen werden muss. AnschlieBend wird das Dek-
kelteil Gber den mit dem Bodenteil versehenen Stapel
von dessen Oberseite aus Ubergestiilpt, wobei die Ab-
messungen des Deckelteils so gewahlt sind, dass dieses
Uber das Bodenteil passt. Dies kann im Ergebnis zur Fol-
ge haben, dass die Hohe der gefiiliten Stllpdeckelkar-
tons in Abhangigkeit von der Hohe des von ihm aufge-
nommenen Erzeugnisstapels variiert.

[0005] Der vorstehend beschriebene Verpackungs-
vorgang wird herkdmmlicherweise manuell durch eine
oder mehrere am Ende einer Papierverarbeitungsstralle
befindliche Person(en) durchgefiihrt, was bei einem an-
zustrebenden hohen Ausstof3 der Papierverarbeitungs-
stralRe (heutige Anlagen kénnen typischerweise - je nach
Seitenzahl des einzelnen Druckereierzeugnisses - bis zu
einige hundert Erzeugnissen pro Minute herstellen) mit
einem hohen Arbeitsaufwand verbunden ist sowie - bei
Erhdhung der Anzahl des Verpackungspersonals - infol-
ge der in der Regel beengten Verhéltnisse zu Platzpro-
blemen fuhrt. AuBerdem bedeutet ein manuelles Einle-
gen der Erzeugnisse eine hohe physische Belastung der
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entsprechenden Personen, da die entsprechenden, oft-
mals bis zu einigen Kilogramm schweren Erzeugnissta-
pelangehoben und in die Kartons eingelegt werden mis-
sen.

[0006] Aus der DE 37 08 896 A1 ist eine Vorrichtung
zum Fillen und SchlieRen eines vorzugsweise als Karton
ausgebildeten Behalters mit stapelférmigen Erzeugnis-
sen bekannt, bei der die einzuflllenden Erzeugnisse von
unten in denzunachst noch offenen zu filllenden Behalter
eingefiihrt werden, dessen Unterseite dann verschlos-
sen und anschlieBend ein passender Deckel aufgesetzt
wird. Diese Verfahrensweise eignet sich jedoch nicht fir
Stilpdeckelkartons, die regelmafig einen festen Boden
aufweisen. Zudem fiihrt das nachtragliche VerschlieRen
des Bodens bei eingefiillter Ware im Vergleich zu einem
von Vornherein geschlossenen Boden in der Regel zu
dem Nachteil einer verringerten Tragfahigkeit des Bo-
dens.

[0007] Vor dem vorstehend beschriebenen Hinter-
grund ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung bzw. ein Verfahren zum Verpacken von
stapelbaren Erzeugnissen, insbesondere von Druckerei-
erzeugnissen, bereitzustellen, mittels welcher bzw. mit-
tels welchem die gestapelten Erzeugnisse automatisiert
in einen Behalter mit einem Behalterteil verpackt werden
kénnen, bei dem von Vornherein ein geschlossener Bo-
den sowie Seitenteile vorhanden sind, wie es insbeson-
dere bei einem Stiilpdeckelkartonteil der Fall ist.

[0008] Die vorstehend genannte Aufgabe wird durch
eine Vorrichtung gemafR den Merkmalen des unabhan-
gigen Anspruchs 1 bzw. ein Verfahren gemaf den Merk-
malen des unabhéngigen Anspruchs 28 geldst.

[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind den abhan-
gigen Ansprichen zu entnehmen.

[0010] Eine erfindungsgemafe Vorrichtung weist auf:

- eine erste Uberstiilpeinrichtung zum Ablegen des
Bodens auf die Oberseite des Erzeugnisstapels,

- eine Wendeeinrichtung zum Wenden des mit dem
Ubergestiilpten Behalterteil versehenen Stapels der-
art, dass die offene Seite des ersten Behalterteils
nach dem Wenden nach oben orientiert ist, und

- eine Deckelungseinrichtung zum VerschlieRen des
Behalters nach dem Wendevorgang.

[0011] Der Begriff "Erzeugnisstapel" wird im Rahmen
der Erfindung fiir den noch unverpackten Stapel verwen-
det; der Begriff "Stapel" soll den schon mit dem ersten
Behalterteil versehenen Erzeugnisstapel bezeichnen.

[0012] Dabei sollen die Begriffe "Erzeugnisstapel”
bzw. "Stapel" in Zusammenhang mit der vorliegenden
Erfindung nicht nur den Fall umfassen, dass entspre-
chende Einzelerzeugnisse Ubereinander, d.h. vertikal
gestapelt sind. Vielmehr kdnnen auch Stapel verarbeitet
werden, bei denen mehrere Erzeugnisse nebeneinander
und mit den Seitenflachen aneinander liegend angeord-



3 EP 2 363 344 A1 4

net sind. Es kdnnen auch mehrere nebeneinander lie-
gende vertikale Einzelstapel verpackt werden, beispiels-
weise zwei nebeneinander liegende Stapel von Drucke-
reierzeugnissen im DIN-A5-Format, die insgesamt eine
Flache in der GroRe eines DIN-A4-Blattes ergeben.
[0013] Der Stapel weist bevorzugt eine rechteckformi-
ge Grundflache sowie die Form eines Quaders auf. Im
Rahmen der Erfindung kénnen jedoch auch Erzeugnis-
stapel mit abweichender Grundflache, z.B. zylinderfor-
mige Stapel, verarbeitet werden.

[0014] ImRahmendervorliegenden Erfindung kénnen
derartige vielfaltige Konstellationen verarbeitet werden,
da die Stapel bei dem Verpackungsvorgang so gehand-
habt werden, dass ein Verschieben der Einzelerzeugnis-
se eines Stapels untereinander vermieden wird.

[0015] Die Erfindung kann selbstverstandlich auch
zum Verpacken nicht stapelférmiger Einzelerzeugnisse
in jeweils einen Behalter verwendet werden (z.B. fir be-
sonders "dicke" Einzelerzeugnisse, wie z.B. Druckerei-
erzeugnisse, bei denen nur ein einziges Erzeugnis in ei-
nen Behalter passt).

[0016] Beidenim Rahmender Erfindung verwendeten
Behaltern handelt es sich bevorzugt um Kartons, beson-
ders bevorzugt um Stilpdeckelkartons. Alternativ kdn-
nen aber auch Behélter aus Materialien verwendet wer-
den, die ganz oder teilweise aus Stoffen wie Kunststoffen
oder Fasern, einschliefllich Textil- und Glasfasern her-
gestellt sind.

[0017] Bevorzugt ist die erste Uberstiilpeinrichtung
zum Uberstiilpen des ersten Behalterteils (iber den Er-
zeugnisstapel von oben her ausgebildet. Damit wird er-
reicht, dass ein auf einer Unterstiitzungsflache aufliegen-
der Erzeugnisstapel auf dieser verbleiben kann und so
ein Verrutschen der Erzeugnisse vermieden wird. Im
Rahmen einer alternativen Ausfiihrungsform der Erfin-
dung ist es jedoch auch denkbar, dass das erste Behal-
terteil von der Seite her mit seiner offenen Seite Uber den
Stapel gestiilpt wird, wobei der Erzeugnisstapel etwas
angehoben werden miisste. Der Uberstiilpvorgang be-
deutet eine Relativbewegung des Behalterteils gegen-
Uber dem Erzeugnisstapel; dabei kann dabei sowohl das
Kartonteil und/oder der Erzeugnisstapel bewegt werden.
Bevorzugt bleibt der Erzeugnisstapel wahrend des Uber-
stllpvorganges unbewegt, wahrend das Kartonteil Gber
diesen bewegt wird. Die Wendeeinrichtung ist bevorzugt
fur ein Wenden des mit dem ersten Behalterteil verse-
henen Stapels um eine horizontale Achse um einen Win-
kel von etwa 180° ausgebildet. Bei einer derartigen Dre-
hung um 180° werden Zustande durchlaufen, bei denen
gewadhrleistet sein muss, dass die Erzeugnisse nicht
wahrend des Wendevorganges herausfallen, weshalb
die Wendeeinrichtung entsprechende Ruickhaltemittel
aufweist, die bevorzugt die offene Seite des ersten Be-
hélterteils begrenzen oder gegen ggf. Giber den Rand des
erste Behélterteils herausstehende Erzeugnisse anlie-
gen.

[0018] Bevorzugt ist die Deckelungseinrichtung als
zweite Uberstiilpeinrichtung ausgebildet, die im An-
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schluss an den Wendevorgang ein zweites Behélterteil,
das einen Deckel und sich ausgehend von dem Deckel
ausgehende Seitenwande aufweist, und welches an der
dem Deckel gegenuberliegenden Seite offen ausgebildet
ist, Uber den Stapel stiilpt. Dieses zweite Behalterteil ist
somit bevorzugt ahnlich dem ersten Behalterteil ausge-
bildet, jedoch mit geringfiigig grofierer Grundflache, so
dass die Seitenteile tiber den Stapel und Uber das erste
Behalterteil gleiten kénnen. Bevorzugt handelt es sich
bei dem zweiten Behalterteil um das Deckelteil eines
Stilpdeckelkartons.

[0019] In alternativen Ausflihrungsformen der Erfin-
dung ist es auch denkbar, dass das VerschlieRen des
Behalters dadurch erfolgt, dass Teile der Uber den Er-
zeugnisstapel iberstehenden Seitenteile des ersten Be-
hélterteils zu einem Deckel umgefaltet werden. In diesem
Falle kann das erste Behalterteil nicht bis zum Rand mit
Erzeugnissen gefillt werden. Auch kann ein Verschlie-
3en beispielsweise mittels den Stapel umfassender gurt-
férmiger Elemente oder anderer, im Stand der Technik
bekannter Mittel erfolgen.

[0020] In einer bevorzugten Ausflihrungsform der Er-
findung ist eine Transporteinrichtung mit einer Transport-
bahn vorgesehen, entlang derer ein oder mehrere Er-
zeugnisstapel bzw. mit dem ersten Behélterteil versehe-
ne Stapel jeweils zunachst der ersten Uberstiilpeinrich-
tung, dann der Wendeeinrichtung und dann der Decke-
lungseinrichtung zugefiihrt wird bzw. werden. Damit kén-
nen Uberstiilpen, Wenden und Deckeln bzw. Verschlie-
Ren simultan stattfinden. Alternativ ist es auch denkbar,
dass zwei oder drei dieser Schritte am selben Ort statt-
finden, wobei aullerdem eine Zufuhr bzw. Abfuhr der un-
verpackten bzw. der verpackten Erzeugnisstapel zu ge-
wahrleisten ist. Bevorzugt ist die Transportbahn durch
wenigstens eine Rollenbahn gebildet; es kann sich aber
auch um ein Forderband, eine Rutsche od. dgl. handeln.
[0021] In einer bevorzugten Ausflihrungsform der Er-
findung weist eine Vorrichtung zum Verpacken von sta-
pelbaren Erzeugnissen, insbesondere von Druckereier-
zeugnissen, in Stllpdeckelkartons, wobei jeder
Stlilpdeckelkarton ein Bodenteil und ein Deckelteil auf-
weist, folgende Einrichtungen auf:

- eine Transporteinrichtung zum Transportieren eines
Erzeugnisstapels entlang einer vorbestimmten
Transportstrecke;

- eine erste Uberstiilpeinrichtung zum Uberstilpen ei-
nes Bodenteils Uber den Erzeugnisstapel in einer
ersten Transportposition dieses Erzeugnisstapels;

- eine zweite Uberstiilpeinrichtung zum Uberstiilpen
eines Deckelteils Gber den mit dem Ubergestiilpten
Bodenteil versehenen Stapel in einer zweiten Trans-
portposition dieses Erzeugnisstapels; und

- eine Wendeeinrichtung zum Wenden des mit dem
Ubergestilpten Bodenteil versehenen Stapels in ei-
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ner Wendeposition, wobei diese Wendeposition ent-
lang der Transportstrecke zwischen der ersten
Transportposition und der zweiten Transportposition
angeordnet ist.

[0022] Durch die erfindungsgemafe Anordnung zwei-
er Uberstiilpeinrichtungen mit einer dazwischen befind-
lichen Wendeeinrichtung jeweils entlang der Transport-
strecke einer Transporteinrichtung wird es ermdglicht,
das fir die Verpackung der gestapelten Erzeugnisse in
Stlilpdeckelkartons erforderliche Hinlberstiilpen von
Boden- bzw. Deckelteil von zueinander entgegengesetz-
ten Seiten des Erzeugnisstapels vollautomatisiert, d.h.
ohne Erfordernis eines manuellen Eingreifens einer Be-
dienperson durchzufiihren. Zugleich ermoglicht es die
serielle "Hintereinanderschaltung" der ersten Uberstiil-
peinrichtung, der Wendeeinrichtung und der zweiten
Uberstiilpeinrichtung, dass die zur Realisierung der
Stilpdeckelkarton-Verpackung notwendigen einzelnen
Verfahrensschritte getaktet unter entsprechender Erho-
hung des Durchsatzes simultan durchgefiuhrt werden
kdénnen. Dies bedeutet, dass wahrend der Durchfiihrung
des Wendevorganges eines schon mit Gbergestilptem
Bodenteil versehenen Erzeugnisstapels bereits der
nachste Erzeugnisstapel in der ersten Uberstiilpeinrich-
tung mit einem Bodenteil versehen werden kann, etc. Im
Ergebnis Iasst sich mit der erfindungsgeméafien Vorrich-
tung auf diese Weise ein Durchsatz von typischerweise
bis zu 20 verpackten Erzeugnisstapeln pro Minute erzie-
len.

[0023] Bevorzugt ist die Transporteinrichtung dahin-
gehend ausgebildet, dass diese einen zyklischen Trans-
port des Erzeugnisstapels bzw. Stapels bewirkt.

[0024] Die Wendeeinrichtung weist bevorzugt eine
Drehachse oberhalb der Transportbahn auf. Besonders
bevorzugt ist die Wendeeinrichtung dahingehend aus-
gebildet, den Erzeugnisstapel bzw. Stapel im Wesentli-
chen um seinen Schwerpunkt zu schwenken.

[0025] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist die Vorrichtung eine Steuereinrichtung auf, mittels
derer die erste Stiilpeinrichtung, die zweite Uberstiilpein-
richtung und die Wendeeinrichtung zur Durchfiihrung ei-
nes Taktbetriebs ansteuerbar sind.

[0026] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist die Vorrichtung ein erstes Magazin zur Aufnahme
eines Vorrats an Stiilpdeckelkarton-Bodenteilen und ein
zweites Magazin zur Aufnahme eines Vorrats an
Stulpdeckelkarton-Deckelteilen auf, wobei das erste und
das zweite Magazin zur Aufnahme der Boden- bzw. Dek-
kelteile jeweils in deren flach gefaltetem Zustand ausge-
bildet sind. Auf diese Weise kann eine flr die erfindungs-
gemal angestrebten hohen Durchsatzraten wiinschens-
werte gro3e Menge an Boden- bzw. Deckelteilen bevor-
ratet und in den erfindungsgemaflen automatisierten
Verpackungsvorgang einbezogen werden, wobei die
Magazine vorzugsweise oberhalb der Uberstiilpeinrich-
tungen angeordnet sind, wodurch die erforderliche Stell-
flache fiir die erfindungsgemafe Vorrichtung reduziert
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werden kann, was insbesondere flr die Integration in vor-
handene Papierverarbeitungsstralen mit geringem ver-
fugbarem Raumangebot vorteilhaft ist.

[0027] Gemal einer bevorzugten Ausflihrungsform
weist die erste Uberstiilpeinrichtung und/oder die zweite
Uberstiilpeinrichtung Mittel zum Aufrichten des Boden-
teils bzw. des Deckelteils auf. Diese Ausgestaltung hat
denVorteil, dass die vorzugsweise als "Aufrichtekartons"
ausgebildeten Boden- bzw. Deckelteile im gleichen Ar-
beitsschritt aus dem jeweiligen Magazin der Uberstiilp-
vorrichtung zugefihrt und zugleich aufgerichtet werden
kénnen, wodurch eine weitere Steigerung der Arbeitsge-
schwindigkeit und somit des Durchsatzes der erfin-
dungsgemafen Vorrichtung erreicht werden kann.
[0028] Die erste Uberstiilpeinrichtung und/oder die
zweite Uberstiilpeinrichtung kénnen bevorzugt wenig-
stens einen Schwenkarm mit einer an einer Seitenwand
des Behalter- bzw. Deckelteils angreifenden Ansaugein-
richtung aufweisen. Durch Ansaugen der Seitenwande
und Vollziehen einer Schwenkbewegung kdénnen die
Kartonteile somit aufgerichtet werden.

[0029] Weiterhin kann bzw. kénnen die erste Uberstiil-
peinrichtung Mittel zum Absenken des aufgerichteten
Bodenteils Uiber den Erzeugnisstapel und/oder die zweite
Uberstiilpeinrichtung Mittel zum Absenken des aufge-
richteten Deckelteils Gber den Stapel aufweisen.
[0030] Dabeisinddie Mittelzum Absenken des Boden-
bzw. Deckelteils bevorzugt als von unterhalb der Trans-
portbahn entlang wenigstens zweier gegeniberliegen-
der Seiten des Erzeugnisstapels bzw. Stapels geflhrte
Anschlagelemente ausgebildet, an deren oberen Enden
jeweils Greifer vorgesehen sind, die wenigstens zwei ge-
geniberliegende Seitenwande der Uberzustilpenden
Behalterteile hintergreifen, woraufhin die Anschlagele-
mente nach unten bewegt werden und dabei das jewei-
lige Behalterteil Uber den Erzeugnisstapel bzw. Stapel
ziehen. Diese Ausgestaltung der Mittel zum Absenken
der Kartonteile als Anschlagelemente hat den Vorteil,
dass diese gleichzeitig gewahrleisten, dass das jeweilige
Kartonteil ohne Verkanten Uber den Erzeugnisstapel
bzw. Gber den mit dem ersten Kartonteil versehenen Sta-
pel gezogen werden kann. Esist denkbar, die vorstehend
beschriebenen Uberstiilpeinrichtungen auch in anderen
Verpackungsanlagen unabhangig von anderen Einrich-
tungen der vorliegenden Erfindung, insbesondere der
Wendeeinrichtung, einzusetzen.

[0031] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist die Vorrichtung Vereinzelungseinrichtungen zum
Ermoglichen der selektiven Entnahme eines einzelnen
Behalterteils aus dem Behalterteilstapeln der Magazine
auf. Dies ermdglicht die Vereinzelung der Boden- bzw.
Deckelteile vor deren Entnahme aus dem jeweiligen Ma-
gazin und somit bei auch hohen Durchsatzraten einen
raschen und zuverlassigen Zugriff.

[0032] Bevorzugt weist die Vereinzelungseinrichtung
wenigstens eine dahingehend ausgebildete Birstenlei-
ste auf, dass diese wahrend der Entnahme des jeweils
untersten Behalterteils des Behalterteilstapels mit die-
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sem seitlich in Eingriff gebracht und hierdurch ein Nach-
rutschen des oberhalb des gerade entnommenen Behal-
terteils liegenden Behélterteils blockiert und anschlie-
Rend zum Bewirken eines Nachrutschens des nachsten
Behalterteils die wenigstens eine Blrstenleiste mit dem
Behalterteilstapel auler Eingriff gebracht wird. Eine der-
artige Vereinzelungseinrichtung kann auch unabhangig
von anderen Einrichtungen der vorliegenden Erfindung
zum Vereinzeln von Uibereinanderliegenden flachen Ge-
genstanden eingesetzt werden.

[0033] In einer bevorzugten Ausfihrungsform weist
die Transporteinrichtung eine entlang der Transport-
strecke verlaufende Transportbahn und wenigstens ein
Fihrungselement zum Flhren des Erzeugnisstapels auf
der Transportbahn auf. Dieses Fiihren der Erzeugnissta-
pel bzw. Stapel hat den Vorteil, dass die den Stapel bil-
denden Erzeugnisse dabei nicht relativ zueinander ver-
rutschen, wie es beispielweise bei einem Beschleunigen
oder Abbremsen eines mit seiner Grundflache auf einem
Forderband aufliegenden Erzeugnisstapels passieren
kénnte.

[0034] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
die Transportbahn wenigstens drei parallel angeordnete
Reihen von freilaufenden Rollenbahnen und jedes Fih-
rungselement wenigstens zwei miteinander gekoppelte
Fihrungsmitnehmer auf, die zwischen den Rollenbah-
nen in vertikaler Richtung in die Transportbahnebene
hinein bzw. aus dieser heraus sowie in horizontaler Rich-
tung parallel zu den Rollenbahnen bewegbar sind.
[0035] Besonders bevorzugt sind wenigstens drei
Fihrungselementpaare (bevorzugt jeweils wiederum je-
weils bestehend aus zwei Flihrungsmitnehmern) zum
taktweisen Bewegen der Erzeugnisstapel bzw. Stapel
entlang der Transportbahn vorgesehen, wobei ein erstes
Fuhrungselementpaar zum Bewegen eines Erzeugnis-
stapels von einer Zufuhrposition fur die Stapel als Aus-
gangsposition zur ersten Uberstiilpeinrichtung als Ziel-
position, ein zweites Flhrungselementpaar zum Bewe-
gen eines Stapels von der ersten Uberstiilpeinrichtung
als Ausgangsposition zur Wendeeinrichtung als Zielpo-
sition, und ein drittes Fiilhrungselementpaar zum Bewe-
gen eines Stapels von der Wendeeinrichtung als Aus-
gangsposition zur zweiten Uberstiilpeinrichtung als Ziel-
position vorgesehen ist, wobei jedes Flhrungselemen-
tepaar an seiner Ausgangsposition aus der Ebene der
Transportbahn herausgefahren wird, derart, dass sich
die beiden Fuhrungselemente eines Fuhrungselement-
paares in Transportrichtung unmittelbar vor und hinter
dem zu transportierenden Erzeugnisstapel bzw. Stapel
befinden, anschlieRend die Fiihrungselementpaare zu-
sammen mit dem Erzeugnisstapel bzw. Stapel in Trans-
portrichtung zur jeweiligen Zielposition bewegt werden
und anschlielend die Fihrungselementepaare wieder
unter die Transportebene abgesenkt und zu ihrer Aus-
gangsposition zurtickbewegt werden.

[0036] Bevorzugtist dartiber hinaus noch wenigstens
ein weiteres Filhrungselement zum Bewegen des Sta-
pels von der zweiten Uberstiilpeinrichtung zu einer Aus-
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gabeposition vorgesehen.

[0037] Bevorzugtistder Antrieb der Flihrungselemen-
te derart ausgebildet, dass die beiden Fihrungselemen-
te wenigstens des ersten Fihrungselementepaars in der
Ausgangsposition einen gréReren relativen Abstand in
Transportrichtung aufweisen als in der Zielposition, so
dass der Erzeugnisstapel bzw. Stapel hierdurchin Trans-
portrichtung ausgerichtet wird. Der Abstand der Fuh-
rungselemente in der Ausgangsposition ist groRer als die
Lange des jeweils zu fiihrenden Stapels gewahlt, so dass
die Fuhrungselemente aus der Transportbahn heraus-
fahren kénnen, ohne gegen evtl. nicht exakt ausgerich-
tete oder etwas verrutschte Erzeugnisstapel zu stoRen.
Dadurch, dass der relative Abstand der Fihrungsele-
mente zur Zielposition hin verringert wird, wird der Stapel
zum einen ausgerichtet, zum anderen wird dieser exakt
am Ort der nachsten Bearbeitung positioniert.

[0038] Bevorzugt sind die ersten und die dritten Fih-
rungselementepaare gleichzeitig als Mittel zum Absen-
ken des aufgerichteten Boden- bzw. Deckenteils aus den
Magazinen der ersten und zweiten Uberstiilpeinrichtung
ausgebildet. Dadurch kann die fiir den zyklischen Trans-
portvorgang erforderliche Absenkbewegung der Flih-
rungselementepaare gleichzeitig auch zum Uberstiilpen
der Kartonteile genutzt werden, wobei die Fiihrungsele-
mente ein stérungsfreies Uberstiilpen der Kartonteile ge-
wahrleisten.

[0039] Die vorstehend erwahnten Flihrungselemente
ermdglichen eine Ausrichtung der Erzeugnisstapel hin-
sichtlich der quer zur Transportrichtung liegenden Sei-
tenflachen der Stapel. Um auch die parallel zur Trans-
portrichtung orientierten Seitenflachen der Stapel vor
dem Uberstiilpvorgang auszurichten und ein blockie-
rungsfreies Uberstiilpen zu gewéhrleisten, kénnen an
der ersten und/oder der zweiten Uberstiilpeinrichtung
Paare von seitlich an der Transportbahn angeordneten
Seitenanschlagen vorgesehen sein, die vor dem Uber-
stilpvorgang gegen die parallel zur Transportrichtung
liegenden Seiten der Erzeugnisstapel bzw. Stapel ange-
legt werden, so dass die Erzeugnisstapel bzw. Stapel
ausgerichtet werden.

[0040] Die Seitenanschlage kdnnen bevorzugt gleich-
zeitig als Mittel zum Absenken des aufgerichteten Bo-
denteils bzw. Deckelteils aus den Magazinen der ersten
und zweiten Uberstiilpeinrichtung ausgebildet sein.
[0041] Die Wendeeinrichtung kann bevorzugt einen
seitlich der Transportbahn angeordneten, um eine hori-
zontale, quer zur Transportrichtung verlaufende Achse
drehbaren Trager aufweisen, an dem eine erste und eine
zweite Wendegabel linear beweglich angeordnet ist, wo-
bei eine Wendegabel wahrend des Transportvorganges
des Stapels in die Wendeeinrichtung in oder unterhalb
der Transportbahn positioniert ist, anschlielend zum
Wendevorgang beide Wendegabeln aufeinander zu ge-
fahren werden, wobei der Stapel von der Transportbahn
gehoben und zwischen die beiden Wendegabeln ge-
klemmt wird, anschlieRend der Trager mit den Wende-
gabeln um etwa 180° gedreht und schlieRlich der gewen-
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dete Stapel wieder auf die Transportbahn absenkt wird.
Durch das Einklemmen des Stapels zwischen die Wen-
degabeln wird ein Herausfallen von Erzeugnissen ver-
mieden. Die beschriebene Wendeeinrichtung kann auch
unabhangig von anderen Einrichtungen der vorliegen-
den Erfindung, insbesondere unabhangig von den Uber-
stilpeinrichtungen, eingesetzt werden.

[0042] Vorzugsweise ist ferner eine Einrichtung zum
automatischen Etikettieren und/oder Beschriften des je-
weiligen Bodenteils und/oder Deckelteils vorgesehen.
[0043] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
Verpacken von stapelbaren Erzeugnissen gemaf den
Merkmalen des unabhangigen Anspruchs 28.

[0044] Dabei kann das erfindungsgemafe Verfahren
in einer (nicht anhand der nachfolgenden Zeichnungen
naher beschriebenen) alternativen Ausflihrungsform
auch ohne zwischengeschalteten Wendevorgang reali-
siert werden. Beispielsweise ware es hierzu denkbar, zu-
nachst das erste Kartonteil Uber den Erzeugnisstapel
Uberzustilpen. Anschlieffend wird der Stapel zusammen
mit dem Ubergestiilpten ersten Kartonteil mittels von
oben kommender Greifer, die den Stapel unterfassen, in
das nach oben offene zweite Kartonteil abgesenkt. An-
schliefend kann ein an der Unterseite der Greifer befind-
licher Mitnehmer umgeklappt werden, so dass die zwi-
schen den beiden Kartonteilen befindlichen Greifer nach
oben herausgezogen werden kdnnen.

[0045] Bezuglich vorteilhafter Ausgestaltungen des
Verfahrens wird auf die obigen Ausflihrungen im Zusam-
menhang mit der erfindungsgemafRen Vorrichtung Be-
zug genommen.

[0046] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
der Beschreibung sowie den Patentanspriichen zu ent-
nehmen.

[0047] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels und unter Bezugnah-
me auf die beigefligten Abbildungen naher erlautert.
[0048] Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht einer erfindungsge-
mafRen Vorrichtung;

Figuren 2a-e  schematische Darstellungen einer er-
findungsgemalfien Vorrichtung in unter-
schiedlichen Betriebsphasen des Ver-
packungsvorganges in zeitlicher Abfol-
ge;

Figur 3 eine detaillierte perspektivische Dar-
stellung zur Erlauterung einer erfin-
dungsgemaRen Uberstiilpeinrichtung;
Figur 4 eine detaillierte, perspektivische Dar-
stellung der ersten bzw. der gleich auf-
gebauten zweiten Uberstiilpeinrichtung
gemaR der vorliegenden Erfindung;

Figur 5 eine Detaileinsicht eines erfindungsge-
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mafRen KartonteilMagazins, und

Figur 6 eine Perspektivansicht einer erfin-
dungsgemaRen Wendeeinrichtung.
[0049] Gemal Figur 1 weist eine erfindungsgemalfe

Vorrichtung 10 ein auf Lenkrollen verfahrbares Grund-
gestell 40 auf. Darauf ist eine sich horizontal erstrecken-
de, ohne Beschrankung der Allgemeinheit geradlinig ver-
laufende Transportbahn 1 vorgesehen, auf der stapel-
bare Erzeugnisse, beispielsweise Druckereierzeugnis-
stapel, nacheinander zunachst einer insgesamt mit 34
bezeichneten ersten Uberstiilpeinrichtung, dann einer
insgesamt mit 7 bezeichneten Wendeeinrichtung und
dann einerinsgesamt mit 35 bezeichneten zweiten Uber-
stlilpeinrichtung zugefiihrt werden. In den Uberstiilpein-
richtungen 34, 35 sind Stiilpdeckelkartonteile 23, 24 in
vertikal angeordneten Magazinen 4, 8 in flachgelegtem
Zustand bevorratet, und zwar in der ersten Uberstiilpein-
richtung 34 Stilpdeckelkarton-Bodenteile 23 und in der
zweiten Uberstiilpeinrichtung 35 Stiilpdeckelkarton-
Deckelteile 24, wobei letztere mit geringfligig groRerer
Grundflache ausgebildet sind, so dass diese jeweils im
aufgerichteten Zustand (ber die Stllpdeckelkarton-Bo-
denteile gestulpt werden kénnen. Die nachfolgend so-
wohl im flachgelegten als auch im aufgerichtetem Zu-
stand jeweils mit den Bezugsziffern 23, 24 versehenen
Boden- und Deckelteile sind in grundséatzlich bekannter
Weise als "Aufrichtekartons" ausgebildet, so dass hier
auf eine detaillierte Darstellung und Beschreibung ver-
zichtet werden kann. Typischerweise besitzen sowohl
die Boden- als auch die Deckelteile 23, 24 sogenannte
Stabilisatorlaschen, die beim Aufrichten tUber den Kar-
tonboden gleiten, in der Endlage in Vertiefungen im Kar-
tonboden "einrasten" und die Seitenwéande im aufgerich-
teten Zustand selbsttétig fixieren, so dass ein einmal auf-
gerichtetes Boden- bzw. Deckelteil nicht mehr von selbst
zusammenfallt.

[0050] Die Magazine 4, 8 sind oberhalb der jeweiligen
Uberstiilpeinrichtungen 34, 35 angeordnet und nutzen
aufdiese Weise den "Luftraum" oberhalb der Vorrichtung
10 aus. Um ein Nachfillen der Magazine 4, 8 im laufen-
den Betrieb zu erleichtern, kénnen die Magazine auch
als parallel angeordnete Doppelmagazine ausgebildet
sein (nicht dargestellt), wobei jeweils aus dem einem Ma-
gazinschacht zugefiihrt wird, wahrend der andere nach-
gefiillt werden kann, woraufhin der nachgefiillte Maga-
zinschacht anschlieRend in die Position des Zufuhr-
schachtes verschoben werden kann, wozu nur eine sehr
kurze Betriebsunterbrechung erforderlich ist. Alternativ
kénnen die Magazine selbstverstandlich auch im laufen-
den Betrieb "von oben" nachgefiillt werden.

[0051] In den Uberstiilpeinrichtungen 34, 35 werden
die Kartonteile 23, 24 jeweils aufgerichtet und tiber einen
Stapel gestiilpt. Zwischen den Uberstiilpeinrichtungen
34 und 35 befindet sich die Wendeeinrichtung 7, die den
mit dem Bodenteil versehenen Stapel um eine quer zu
der mit P1 bezeichneten Transportrichtung verlaufende,
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horizontale Achse um einen Winkel von 180° (vgl. Pfeil
P2) verschwenkt.

[0052] Der Transport der Stapel erfolgt, wie aus Figur
3 ersichtlich, auf drei freilaufend ausgebildeten Rollen-
bahnen 2a, 2b, 2c. Aus der sich in Transportrichtung er-
streckenden Lucke zwischen der ersten und der zweiten
Rollenbahn 2a, 2b sowie der Liicke zwischen der zweiten
und der dritten Rollenbahn 2b,c erstrecken sich drei Fuh-
rungselementepaare 30a, 30b; 31 a, 31 b sowie 32a, 32b
sowie ein einzelnes Fuhrungselement 33, die jeweils ho-
rizontal in Transportrichtung sowie vertikal beweglich
sind und eine Art Fihrungskamm bilden. Dabei besteht
in dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel jedes Fuh-
rungselement 30a, 30b, 31 a, 31 b, 32a, 32b bzw. 33
(nachfolgend kurz als 30a,b-33 bezeichnet), wie aus Fi-
gur 3 anhand des Fihrungselements 31a ersichtlich, aus
zwei einzelnen, nebeneinander liegenden Mithehmern,
die unterhalb der Transportbahn 1 mechanisch gekop-
pelt sind. Die Fihrungselemente 30a,b-33 liegen wah-
rend des Transportvorganges gegen die quer zur Trans-
portrichtung liegenden Seiten der Stapel an und bewe-
gen diese Uber die Rollenbahnen 2a-c. Dabei liegen die
Fuhrungselemente 30a, 31 a, 32a sowie 33 in Transpor-
trichtung hinter den Stapeln und schieben diese vor-
warts. Die Ubrigen, in Transportrichtung vor den Stapeln
liegenden Fiihrungselemente 30b, 31 b und 31 b begren-
zen die Bewegung der Stapel. Die Bewegung der Flh-
rungselemente 30a,b-33 erfolgt zyklisch jeweils von ei-
ner Ausgangsposition zu einer Zielposition. Nach Errei-
chen der Zielposition werden sdmtliche Fiihrungsele-
mente 30a,b-33 unter die Transportbahn 1 abgesenkt,
wieder entgegen der Transportrichtung P1 in ihre Aus-
gangsposition zuriickgefiihrt und anschliefend wieder
aus der Transportbahn herausgefahren, woraufhin neue
Stapel aufgenommen werden. Diese zyklische Bewe-
gung samtlicher Fihrungselemente wird mittels eines
gemeinsamen Antriebs 41 bewirkt, der samtliche Fih-
rungselemente 30a,b-33 in Transportrichtung sowie in
vertikaler Richtung bewegt.

[0053] Der zeitliche Ablauf eines Verpackungszyklus
wird nachfolgend anhand der schematischen Darstellun-
gen in den Figuren 2a bis 2e naher erldutert. Die Steue-
rung des Zyklus erfolgt mittels eines mikroprozessorba-
sierten Steuergerates (nichtdargestellt), das die entspre-
chenden Aktuatoren bedient und Rlickmeldungen mittels
(nicht dargestellter) Sensoren, z.B. Lagesensoren, er-
halt.

[0054] InderinFigur2adargestellten Situation werden
die Stapel jeweils gerade weitertransportiert. Dabei han-
delt es sich um einen zu verpackenden Erzeugnisstapel
3a, der von den Fuhrungselementen 30a,b zur ersten
Uberstiilpeinrichtung 34 transportiert wird. Gleichzeitig
wird ein bereits mit einem aufgerichteten Bodenteil 23
versehener Stapel 3b mittels der Fiihrungselemente 31
a,b zur Wendeeinrichtung 7 transportiert. Weiterhin wird
ebenfalls gleichzeitig ein bereits gewendeter Stapel 3c
mittels der Fihrungselemente 32a,b zur zweiten Uber-
stlpeinrichtung 35 befordert. Der dort mit einem aufge-
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richteten Deckelteil versehene Stapel 3d wird dann durch
das letzte Fihrungselement 33 abtransportiert (der wei-
tere Abtransportweg ist nicht dargestellt).

[0055] In Figur 2b ist eine auf die Situation in Figur 2a
zeitlich folgende Situation dargestellt, in der die Fuh-
rungselemente 30a,b-33 ihre jeweilige Ziel positionen er-
reicht haben. Die horizontale Bewegung der Fiihrungs-
elemente 30a,b-33 wird daraufhin beendet. An den bei-
den UberstUIpeinrichtungen 34, 35 wurde zu dem dar-
gestellten Zeitpunkt ein im jeweiligen Magazin 4,8 be-
findliches Boden- oder Deckelteil 23, 24 mittels Saug-
greifern 6 aufgerichtet; dieser Vorgang wird weiter unten
noch naher beschrieben. Das Uberstiilpen der aufgerich-
teten Kartonteile 23, 24 wird nunmehr bewerkstelligt, in-
dem Greifer 42, die jeweils an den Fiihrungselementen
30a, 30b bzw. 32a, 32b in Form umklappbarer hakenfor-
miger Elemente ausgebildet sind, unter die Rander des
jeweiligen aufgerichteten Kartonteils fassen und diese
Rander unter leichter Vorspannung geringfligig aufwei-
ten.

[0056] Anschliefend folgt eine vertikale Absenkbewe-
gung samtlicher Flihrungselemente 30a,b-33, wodurch
die Kartonteile 23 bzw. 24 aufgrund der Vorspannung
der Greifer 42 Uber die jeweiligen Stapel 3a, 3c gezogen
werden, wobei die Sauggreifer 6 gedffnet bleiben, um
die Bewegung nicht zu behindern. Diese Absenkbewe-
gung istin derin Figur 2c dargestellten Situation zu etwa
50% abgeschlossen. Die Fihrungselementepaare 30a,
30b und 32a, 32b sorgen dabei dafir, dass der Karton
nicht an den Stapelseitenflachen verkanten kann, da die-
se den Stapel auch wahrend des Uberstiilpvorganges
stets ausgerichtet halten. Sobald der tberstiilpte Karton
vollstédndig Uber dem Stapel liegt, rutschen die Greifer
42 aus dem Kartonrand heraus.

[0057] Wie aus Figur 2c anhand des Stapels 3a er-
sichtlich, ist der Erzeugnisstapel bevorzugt héher als das
Uberzustilpende Bodenteil, so dass ein Teil des Erzeug-
nisstapels unbedeckt bleibt. Durch diesen erwiinschten
Erzeugnis-Uberstand wird die spatere Stapelfahigkeit
der gefiillten Stllpdeckelkartons verbessert; anderseits
ist der Uberstehende Teil in dem dargestellten Zustand
weiterhin gegeniber einem Verrutschen anfallig. Aus
diesem Grund erfolgt der weitere Transport der Stapel
durch seitliche Kraftaufbringung mittels der Fiihrungs-
elementpaare 30a,b-32a,b.

[0058] Im Bereich der Wendeeinrichtung 7 ist aus Fi-
gur 2c ersichtlich, dass eine urspringlich unterhalb der
Transportbahn 1 abgesenkte erste Wendegabel 52 mit
drei quer zur Transportrichtung orientierten Gabelele-
menten den Stapel 3b angehoben hat. Eine zweite Wen-
degabel 53 fahrt von oben gegen den angehobenen Sta-
pel 3b derart, dass der Stapel mit einer vorgegebenen
Kraft zwischen den bevorzugt rutschhemmend ausgeru-
steten Gabeln 52, 53 festgeklemmt wird, so dass der
Stapel 3b bei dem dann nachfolgenden Wendevorgang
festgehalten wird und kein Erzeugnis beim Wenden her-
ausfallen kann. Die Klemmkraft wird sensorisch geregelt,
so dass sich die Wendeeinrichtung 7 automatisch an ver-



13 EP 2 363 344 A1 14

schiedene Stapelhéhen anpassen kann. Sobald der Sta-
pel 3b zwischen den Wendegabeln 52, 53 eingeklemmt
ist und eine Hohe erreicht hat, in der eine Rotationsbe-
wegung ohne Berlhrung der Transportbahn 1 bzw. der
sich absenkenden Fiihrungselemente 31 a, 31 b erfolgen
kann, wird eine 180°-Drehung der auf einem Drehteller
13 angeordneten Wendegabeln 52, 53 veranlasst. Wah-
rend der Transportzyklen werden die ersten und zweiten
Wendegabeln 52, 53 senkrecht zur Zeichnungsebene
hinter den Drehteller eingefahren, damit die Bewegung
der FUhrungselemente 31 a,b nicht blockiert wird.
[0059] Figur2d zeigt den Drehteller 13 wahrend seiner
Drehbewegung. Wéahrend dieser Drehbewegung wer-
den die Fihrungselemente 30a,b-33, die in diesem Ab-
schnitt des Taktes vollig unterhalb der Transportbahn 1
abgesenkt sind, entgegen der Transportrichtung in ihre
jeweilige Ausgangslage zurlickgefihrt. Aulerdem wird
ein neuer Erzeugnisstapel 3a’ bereitgestellt. Um jeweils
das nachste in den Magazinen 4 bzw. 8 liegende Kar-
tonteil 23 bzw. 24 aufzurichten, werden die Sauggreifer
6 zunachst geschlossen. Nunmehr werden Biirstenlei-
sten 44, die die Kartonteilstapel in den Magazinen 4 bzw.
8 durch seitlichen Eingriff in den Stapel an einem Nach-
rutschen bei Entnahme des untersten Kartonteils 23 bzw.
24 hindern, kurzzeitig aus ihrem seitlichen Eingriff her-
ausbewegt, so dass die Kartonteilstapel nachrutschen
kénnen und das nachfolgende unterste Kartonteil 23
bzw. 24 jeweils gegen den jeweiligen Sauggreifer 6 zu
liegen kommt. Auf diese Weise kdnnen die Kartonteile
zuverlassig vereinzelt werden. Alternativ kann die Ver-
einzelung der Kartonteile auch - anstelle der vorstehend
beschriebenen Biirstenleisten 44 - mittels Stechfingern
od. dgl. erfolgen.

[0060] Inderin Figur 2e dargestellten Situation ist die
Drehung bzw. das Verschwenken des Stapels 3b um
180° abgeschlossen. Die Drehung kann sowohl im Uhr-
zeigersinn als auch entgegen dem Uhrzeigersinn erfol-
gen; aus konstruktiven Griinden wird der Drehsinn be-
vorzugt alternierend gewahlt. Der Stapel 3b wurde durch
Absenken der unten liegenden Wendegabel 53 (die
Wendegabeln 52, 53 haben ihre Position getauscht) wie-
der auf der Transportbahn 1 abgelegt. Die in ihre Aus-
gangsstellung rickgefiihrten Fiihrungselemente 30a,b-
33 werden nun wieder aus der Transportbahn heraus-
gefahren, was in Figur 2e zu etwa 50% erfolgt ist. An-
schlieBend wird der Vorgang gemafy Figur 2a zyklisch
wiederholt.

[0061] Damit beim Hochfahren der Fiihrungselemen-
tepaare 30a, 30b, 31 a, 31 b und 32a, 32b geringflgig
fehlpositionierte und/oder ungenau ausgerichtete
("schiefe") Stapel nicht von der Transportbahn 1 abge-
hoben werden und ein stérungsfreier Betrieb der VVorrich-
tung 10 gewahrleistet wird, werden die genannten Fuh-
rungselementepaare 30a,b-33 zunachst mit einem ge-
wissen "Sicherheitsabstand" von z.B. beidseitig 1 cm von
der erwarteten Stapelposition (iber die Ebene der Trans-
portbahn 1 hochgefahren (Sicherheitsabstand nicht dar-
gestellt). Wahrend des Transportvorganges werden die
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vorderen 30a, 31 a, 32a bzw. hinteren Fuhrungselemen-
te 30b, 31 b, 32b durch eine Mechanik, die eine Relativ-
bewegung zwischen diesen Flhrungselementgruppen
bewirkt, aufeinander zu bewegt, und zwar soweit, bis der
Abstand in etwa auf die Abmessungen der Stapel in
Transportrichtung reduziert ist. Auf diese Weise werden
die Stapel 3a-3c in Transportrichtung exakt positioniert
und evtl. leicht verrutschte Stapel ausgerichtet.

[0062] Wie aus den Detaildarstellungen der Uberstiil-
peinrichtungen gemaf den Figuren 3 und 4 ersichtlich,
erfolgt auch eine Ausrichtung bzw. Zentrierung der Sta-
pel quer zur Transportrichtung P1 mittels (in den Figuren
2a-2e aus Griinden der Ubersichtlichkeit nicht dargestell-
ter) paarweise seitlich der Transportbahn angeordneter
Seitenanschlage 11 a,b (zugehérig zur ersten Uberstiil-
peinrichtung 34) sowie 12a, 12b (zugehorig zur zweiten
Uberstiilpeinrichtung 35). Die Seitenanschlage 11a, 11b;
12a, 12b werden synchron mit den Fihrungselementen
30 bis 33 abgesenkt und angehoben. Die Seitenanschla-
ge 11a, 11 b bzw. 12a, 12b weisen weiterhin hakenfor-
mige Greifer 43 auf, die entsprechend der Funktion der
Fihrungselement-Greifer 42 den Kartonteilrand wah-
rend der Absenkbewegung hintergreifen und so ein un-
behindertes Uberstiilpen der Kartonteile gewahrleisten.
[0063] Die Greifer43sind weiterhin derart ausgebildet,
dass diese den Kartonteilrand gegen den oberen Rand
der Seitenanschlage 11a, 11 b bzw. 12a, 12b driicken
und das Kartonteil auf diese Weise jeweils zwischen den
Greifern 43 und den Seitenanschldgen 11a, 11 b bzw.
12a, 12b festklemmen, wodurch zusatzlich gewahrleistet
wird, dass das Kartonteil wahrend der Absenkbewegung
dieser Bewegung folgt. Die Klemmkraft ist dabei so ge-
wahlt, dass das Kartonteil in seiner Endlage, in der es
auf dem Erzeugnisstapel aufliegt, selbsttatig aus der
Klemmung rutscht, ohne dabei beschadigt zu werden.
[0064] Wahrend der Transportbewegung der Stapel
3a bzw. 3c wird der Abstand der Seitenanschlage 11a
und 11 b bzw. 12a und 12b durch einen Aktuator etwas
vergré-Bert. Vor dem Uberstiilpvorgang riicken die Sei-
tenanschlage 11a, 11 b bzw. 12a, 12b zusammen, wo-
durch die dazwischen befindlichen Stapel 3a bzw. 3c in
Querrichtung zentriert und ausgerichtet werden.

[0065] Die Position und maximale Ausfahrhéhe der
Fihrungselemente 30a,b-33 bzw. der Seitenanschlage
11a, 11 b, 12a, 12b ist an die Abmessungen des jewei-
ligen Erzeugnisstapels 3a anpassbar. Dabei wird die
Ausfahrhéhe vorzugsweise so gewahlt, dass auch noch
das oberste Druckereierzeugnis des Erzeugnisstapels
3a vor einem unterwiinschten Verriicken geschutzt ist.
[0066] InFigur 5istein Kartonteilmagazin 4 bzw. 8 mit
einem der insgesamt vier an allen Seitenteilen 51 des
Boden- bzw. Deckelteils 23, 24 angreifenden Sauggrei-
fer 6 dargestellt. Jeder Sauggreifer 6 ist um eine
Schwenkachse schwenkbar angeordnet, die ndherungs-
weise der Aufrichtungsachse des entsprechenden Kar-
tonseitenteils bei dem Aufrichtvorgang entspricht. Die
Kartonseitenteile 51 werden jeweils mittels eines mit Un-
terdruck beaufschlagten Saugnapfes 55 erfasst.
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[0067] Alternativkannjedes andere geeignete System
zum Aufrichten der Behalterteile verwendet werden. Bei-
spielsweise kann gemaR einer alternativen, nicht darge-
stellten Ausfiihrungsform auch der Schwenkarm in Ab-
wandlung der Ausgestaltung von Figur 5 so ausgebildet
werden, dass er mit einem Mitnehmer od. dgl. direkt in
den das Kartoninnere bildenden Bereich des Boden-
bzw. Deckelteils greift, wobei in diesem Falle keine Saug-
napfe bzw. keine Unterdruckquellen erforderlich sind.
[0068] In Figur 6 ist die Wendeeinrichtung 7 detaillier-
ter dargestellt. Die Wendegabeln 52, 53 sind in in dem
Drehteller 13 vorgesehenen parallelen Schlitzen ver-
schiebebeweglich angeordnet. Die Rollenbahnen 2a, 2b,
2c¢ sind im Bereich der Auflage der Wendegabel 52 un-
terbrochen ausgebildet, so dass die Wendegabel 52
beim Transportvorgang der Stapel nicht aus der Ebene
der Transportbahn 1 hochragt. Alternativ kann der Wen-
devorgang auch in einer - nicht dargestellten - Ausfih-
rungsform um eine Achse im Wesentlichen parallel zur
Transportrichtung erfolgen. Ferner kann die Wendeein-
richtung durch einen in den Karton eingreifenden Aufle-
ger so gestaltet sein, dass auch der Inhalt nicht vollstan-
dig gefillter Kartons beim Wenden festgehalten werden
kann.

[0069] Im Rahmen der Erfindung sind vielféltige Ab-
weichungen von dem vorstehend erlauterten Ausfiih-
rungsbeispiel denkbar. So kann das VerschlieRen der
Kartons anstelle des Uberstiilpens eines weiteren
Stilpdeckelkartons auch durch Umfalten von an dem er-
sten Behélterteil versehenen Verschlusselementenin ei-
ne VerschlieRstellung erfolgen. Auch kann die Erfindung
nichtnurin Zusammenhang mit Stlilpdeckelkartons, son-
dern auch in Zusammenhang mit allen Verpackungsauf-
gaben, bei denen ein stapelférmiges Gutin ein nach oben
offenes Behaltnis verpackt werden soll, eingesetzt wer-
den. Auch ist es denkbar, anstelle eines Transports der
Stapel zwischen einer ersten Uberstiilpeinrichtung, einer
Wendeeinrichtung sowie einer zweiten Uberstiilpeinrich-
tung diese Vorgange jeweils am gleichen Ort durchzu-
fuhren.

Bezugszeichenliste

[0070]
1 Transportbahn
2a,b,c Rollenbahnen
3a-e Erzeugnisstapel
4 Magazin fir Bodenteile
6 Sauggreifer
7 Wendeeinrichtung
8 Magazin fir Deckelteile
10 Gesamtvorrichtung
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(fortgesetzt)
11a, 11b Seitenanschlage
12a, 12b Seitenanschlage
13 Drehteller
23 Bodenteile
24 Deckelteile
30a, 30b erste Flhrungselemente
31 a,30b | zweite Fihrungselemente
32a, 30b dritte Fihrungselemente
33 viertes FUhrungselement
34 erste Uberstiilpeinrichtung
35 zweite Uberstiilpeinrichtung
40 Grundgestell
41 FUhrungselementantrieb
42 FlUhrungselement-Greifer
43 Seitenanschlags-Greifer
44 Burstenleisten
50 Boden
51 Seitenwande
52 erste Wendegabel
53 zweite Wendegabel
54 Anschlagplatte
55 Saugnapf
56 Deckel

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum Verpacken von stapelbaren Er-
zeugnissen, insbesondere von Druckereierzeugnis-
sen, in einen Behalter, der wenigstens ein erstes Be-
hélterteil (23) mit einem Boden (50) sowie mit von
dem Boden ausgehenden Seitenwanden (51) auf-
weist, wobei das Behalterteil (23) an der dem Boden
(50) gegeniiberliegenden Seite offen ausgebildet ist,
gekennzeichnet durch

eine Wendeeinrichtung (7) zum Wenden eines vor-
zugsweise mit dem Behalterteil (23) versehenen
Stapels (3b) derart, dass die offene Seite des ersten
Behalterteils (23) nach dem Wenden nach oben ori-
entiert ist, und wobei die Wendeeinrichtung (7) fir
ein Wenden des mit dem ersten Behalterteil (23) ver-
sehenen Stapels (3b) um eine horizontale Achse und
um einen Winkel von etwa 180° ausgebildet ist, wo-
bei die Wendeeinrichtung (7) Rickhaltemittel (52)
aufweist, um ein Herausfallen von Erzeugnissen
wahrend des Wendevorganges zu verhindern, wo-
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bei die Wendeeinrichtung eine Drehachse oberhalb
der Transportbahn aufweist.

Vorrichtung nach einem Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Wendeeinrichtung (7) dahingehend ausgebildet
ist, den Erzeugnisstapel bzw. Stapel im Wesentli-
chen um seinen Schwerpunkt zu schwenken.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Wendeeinrichtung (7) einen seitlich der Trans-
portbahn angeordneten, um eine horizontale, quer
zur Transportrichtung verlaufende Achse drehbaren
Trager (13) aufweist, an dem eine erste und eine
zweite Wendegabel (52, 53) linear beweglich ange-
ordnetist, wobei eine Wendegabel (52) wahrend des
Transportvorganges des Stapels in die Wendeein-
richtung in der Ebene oder unterhalb der Ebene der
Transportbahn und die andere Wendegabel (53)
oberhalb der Transportbahn positioniert ist, an-
schlieRend fiir den Wendevorgang beide Wendega-
beln (52, 53) aufeinander zu gefahren werden, wobei
der Stapel (3b) von der Transportbahn (1) gehoben
und zwischen die beiden Wendegabeln (52, 53) ge-
klemmt wird, anschlieBend der Trager (13) mit den
Wendegabeln um etwa 180° gedreht wird und
schlieBlich der gewendete Stapel (3b) wieder auf die
Transportbahn (1) absenkt wird.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Wendeeinrichtung (7) den Stapel derart ein-
klemmt, dass ein Herausfallen von Erzeugnissen
vermieden wird.

Vorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Klemmkraft der Wendeeinrichtung (7) senso-
risch geregelt wird, so dass sich diese automatisch
an unterschiedliche Stapelhéhen anpassen kann.

Wendeeinrichtung zum Wenden von stapelbaren Er-
zeugnissen, insbesondere von Druckereierzeugnis-
sen, die mit einem ersten Behalterteil (23) versehen
sind, das einen Boden (50) sowie von dem Boden
ausgehende Seitenwande (51) aufweist, wobei das
erste Behalterteil (23) an der dem Boden (50) ge-
genlberliegenden Seite offen ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Wendeeinrichtung gemanr einem der vorherge-
henden Anspriiche ausgebildet ist.

Verfahren zum Verpacken von stapelbaren Erzeug-
nissen, insbesondere von Druckereierzeugnissen,
in einen Behalter mit einem ersten Behalterteil (23),
das einen Boden (50) sowie sich von dem Boden
ausgehende Seitenwéande (51) aufweist, wobei das
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10

erste Behalterteil (23) an der dem Boden (50) ge-
genliiberliegenden Seite offen ausgebildet ist, sowie
mit einem das erste Behalterteil an der offenen Seite
abdeckenden zweiten Behalterteil (24),
gekennzeichnet durch die Schritte

a) Uberstiilpen des ersten Behélterteils (23) mit
seiner offenen Seite liber einen Erzeugnisstapel
(3a),

b) Wenden des Stapels in einer Wendestation
derart, dass der erste Behalterteil (23) nach
oben offen ist, wobei die Wendestation (7) nach
einem der vorhergehenden Anspriiche ausge-
bildet ist;

c) VerschlieRen des ersten Behalterteils (23)
durch Anlegen des zweiten Behalterteils (24)
gegen den Stapel in einer der Bewegung in
Schritt a) entgegengesetzten Richtung.



EP 2 363 344 A1

11



EP 2 363 344 A1

Fig. 2a
4 i} _ _ _
8
53 35
™~ \ 13 o
I \ L/ ] ——24
: ol A5
i E 44—
i = 57
B — 6
42 24
2
slmizin] ~
{ 1 ] ] ! - \
| | ‘ \Ji |
30a 30b 31a 31b 2a 32b 33
3a 52 c 3d

12



EP 2 363 344 A1

Fig. 2b

INEINEIN

32a 3 32b 33
3d

13



EP 2 363 344 A1

Fi

P1

| {04

Tl

vV

| &
Aff N

[0 ]

P1

14



EP 2 363 344 A1

o

Fig. 2

15



EP 2 363 344 A1

Fi

i

I

VA
\

(]
b

32b

s

[

T
32a 3b

[
i

1
\
31b

31a 3a

30b

4
L/ i

|
30a

16



EP 2 363 344 A1

IF. 5 \Ml,s\!; %
N
\ .l‘.(n.ﬂi / / ™

\
/é

4

T

[y

R
( =
/ mw,f

7

2a,b,c

17



34 (35)
B

23 (24)
\
Fig. 4 o
NN
11b (12b) IF‘}
&a(
\é

<]

g

{

30a (32a) \‘ |

J

— 5

2a.b.c — A2

\’::'.
. \ -

EP 2 363 344 A1

50 (56)

18

31a (33)

\

11a (12a)




EP 2 363 344 A1

Fig. 5 ]
— 4 (8)
“‘L-%
I
4 S \ .
34 (35 § 5
( )\ —— = /
6 \3 —

19

23 (24)

23 (24)



EP 2 363 344 A1

31b

32a

53

\ )

8k M

\ [
——
\ \ [~ TS, %
VAN A

\

3b

52

20



EP 2 363 344 A1

Patentamt
European .
0) Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Europiisches

Office européen
des brevets

(e

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 11 16 8070

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 4 870 803 A (BLUEMLE MARTIN [DE]) 1,6,7 | INV.
3. Oktober 1989 (1989-10-03) B65B5/02
* Spalte 7, Zeile 63 - Spalte 8, Zeile 67; B65B25/14

Abbildungen 10-13 *

Nummer der Anmeldung

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 26. Juli 2011 Grentzius, Wim

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
D
L

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer HINtErgrund et ettt
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

21




EPO FORM P0461

EP 2 363 344 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 16 8070

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

26-07-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
US 4870803 A 03-10-1989  US 5006037 A 09-04-1991

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

22



EP 2 363 344 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3708896 A1 [0006]

23



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

